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Zu uns im Norden kommt der Frühling spät, 

Der Seewind hält so lange ihn gefangen, 

Hat ihm mit Nebel grau den Weg verhangen, 

Und hat mit kaltem Hauch ihn angeweht. 

Doch wenn der erste Wind von Süden geht, 

Steht über Nacht die weite Flur im Prangen, 

Erbebt der Baum in stürmischem Verlangen, 

Ist jeder Busch von Blüten übersät. 

o lob ich mir den späten Lenz daheim; 

Er gleicht den Menschen, die ich kenn und liebe, 

1m stillen Warten und verhalt'nem Hoffen. 

Doch hat der erste warme Strahl getroffen, 

Dann treibt es hemmungslos aus jedem Triebe, 

Und reiches Leben sprießt aus jedem Keim. 

Heinridr. A ndresen 



Eine vorgeschichtliche Handmühle in Schmalenbeck 

Unser Gemeindeboden hat schon 
mancherlei vorzeitliche Waffen und 
Geräte geliefert - unsere Heimatausstel. 
Jung hat es uns im vorigen Jahre be. 
wiesen -, aber erst jetzt ist aus ihm auch 
eine vorgeschichtliche steinerne Hand. 
mühle ans Tageslicht gekommen. Herr 
Walter Schmidt hat sie beim Drainieren 
in seinem Hausgarten, Kolenbargen 5, 
in 75 cm Bodentiefe gefunden und so. 
gleich auch als eine solche erkannt. 

Ein glückliches Geschick hat uns die. 
ses schöne Werkzeug vollständig erhal. 
ten : den schweren »Bodenstein« sowohl 
wie den kleinen bewegbaren »Läufer«, 
mit dem die auf den Unterstein geschüt. 
teten Getreidekörner zerkleinert wur. 
den. Dieser Grundvorgang des Mahlens 
zwischen zwei Steinen ist somit seit 
ältesten Zeiten der gleiche geblieben. 

Äußerst einfach und schlicht sieht 
dieses Werkstück aus, aber beim näheren 
Hinsehen offenbart es erstaunliche 
Feinheiten. - Der Bodenstein ist ein 
weißlich.grauer Granitfindling von 60cm 
Länge und 45 cm Breite; seine Höhe 
schwankt zwischen 12 bis 18 cm. Seine 
unbearbeitete Unterseite ist völlig un, 
eben. Die Ränder der 7 cm tiefen Mahl. 
mulde sind, vor allem an einer Langseite , 
wulstartig aufgewölbt ; so konnten die 
beweglichen ~örner besser in ihr fest. 
gehalten werden. Bemerkenswert ist 
auch die eine unregelmäßig abbrechende 
Schmalseite; über sie hat man wohl 
das Mehl abgenommen. Die ganze 
Mahlfläche ist leicht schräg geneigt. Auf 
jeden Fall weicht unsere Mühle von der 
damals in Europa allgemein gebräuch, 
lichen »Reibemühle« mit völlig flachem 
Bodenstein durch ihre wannenartige 
Mulde ab und ähnelt dadurch deutlich 
einem sogenannten »Mahltrog«, wenn 
sie überhaupt nicht ein solcher ist. Er 
stellt die zweite Art der vorgeschieht. 
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lichen steinernen Handmühlen dar und 
ist nur im norddeutschen Raum und 
in Skandinavien beheimatet. Auch er 
ist zahlreich gefunden worden; aber er 
macht doch den Eindruck einer ent. 
wickelteren Form, weil er, wie erwähnt, 
das Mahlgut besser am Entweichen 
hindert. Germanen haben ihn erfunden. 

Der kantige Läufer aus rötlichem 
Granit läuft hinten spitz zu, wobei man 
wohl durch Abschlagen eine gute hand. 
liehe Form geschaffen hat; denn von 
dieser Seite her wurde er gefaßt. Er ist 
16 cm lang, 6 bis 8 cm breit und 7 cm 
hoch. Als ein sehr gebrauchsfähiges 
Werkzeug hat er sogar zwei geglättete 
Arbeitsflächen : die untere Hauptmahl, 
flä che und eine kleinere an der Stirn, 
seite, mit der man die beweglichen 
Körner zunächst grob zerstampft haben 
mag: Das unscheinbare Gerät war also 
Reiber und Stampfer zugleich, Zeichen 
der vollendeten Fähigkeit der alur. 
völker, aus einfachstem We rkstoff Wirk, 
samstes zu bilden. Ein Können , das 
uns an Feinstgeräte gewöhnte Menschen 
des Jahrhunderts der Technik immer 
wieder in Erstaunen setzt. Auf jeden 
Fall hat die ganze so bescheiden an. 
mutende Mühle ihren Zweck völlig er. 
reicht. Wenn man mit ihr auch nur 
eine Art Schrot herstellen konnte, so 
hat das gewonnene Erzeugnis doch dem 
damaligen Bedürfnis genügt. 

Immerhin war das Bedienen des nicht 
leichten Läufers eine mühevolle Arbeit; 
man überließ ~ie stets den Knechten, 
Mägden und auch Verbrecherinnen. 
Man mahlte auch wohl nur für den . 
Tagesbedarf. Der Bodenstein konnte 
außerdem, wenn man ihn erhitzte, als 
»Backplatteo:: für Brotfladen aus dem 
mit Wasser angerührten Schrotbrei be, 
nutzt werden. Neuerdings hat man auch 



gemeint, daß ein großer Teil des Mahl. 
guts zum Brauen verwendet worden sei· 

Die Körner lieferten anfangs in uno 
serem nordelbischen Lande wohl vor. 
wiegend die beiden noch recht schwach" 
ährigen Getreidearten Weizen und Ger. 
ste; der Roggen wurde erst später bei 
uns heimisch. Aber auch Feldgrassamen, 
die zusätzliche Nahrung der alten Jä, 
ger. und Fischervölker, hat man zur 
Zeit des Ackerbaus noch lange auf den 
Steinmühlen zerkleinert. 

Fot. 111. Bräck 
Handmühle mit Mahlstein, 
g .funden in Schmalenbeck 
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In welchen Zeitabschnitt der Vorge, 
schichte aber mag unsere Mühle gehören, 
eine Frage, die bei allen Vorzeitfunden 
besonders bedeutsam ist, weil aus dem 
richtigen Einreihen der Funde in die 
Gesamtvorgeschichte die jeweilige Kul. 
turhöhe eines Volksstammes hervor. 
geht. Die Frage fäUt mit der nach dem 
Beginn des Getreidebaus überhaupt zu. 
sammen. Erst in der Jüngeren Steinzeit, 
die von etwa 4000 bis 2000 v. Chr. dauert, 
haben die ersten Vorzeitler, diedamit aus 
Nomaden zu seßhaften »Bauern« wur. 
den, ihre Saat in die noch kleinen 
Acketinmitten der Urlandschaftgesenkt. 
Ob unsere frühesten Schmalenbecker 
Bauern aber noch Steinzeiter gewesen 

sind, wissen wir nicht. Der Gebrauch 
der Reibemühle hat in Germanien je. 
denfalls bis zum Ende der Römischen 
Kaiserzeit angedauert; der entwickeltere 
Mahltrog aber scheint eher auf eine 
spätere als die Steinzeit zu deuten. Im. 
merhin verlegen die Vorgeschichtsfor. 
scher Montelius und Behz ihn in sie, wäh, 
rend der dänische Forscher Sophus Mül. 
ler ihn erst für die von etwa 2000 bis 
800 v. Chr. folgende Bronzezeit annim mt 
und ihn nur in Frauengräbern zu fin. 
den glaubt. Immerhin dürfen wir un, 
serer Schmalenbecker Mühle wohl ein 
ungefähres Alter von rund 3 Jahrtau. 
senden zusprechen. In ihrer Nähe hat 
man übrigens einmal ein schön poliertes 
Steinbeil gefunden, das aber auch 
sowohl in die Jüngere Stein. wie in die 
Bronzezeit gehören kann. 

Mit Sicherheit aber scheinen die beiden 
Funde zu erweisen, daß sich einmal 
auf jener Anhöhe zwischen Kolenbar. 
gen und der Sieker Landstraße ein vor. 
geschichtlicher Wohn platz befunden 
hat. Auch das nötige Wasser war in 
der Nähe, eine heute noch am Fuß des 
Hügels entspringende Quelle in unse. 
rem ohnehin wasserreichen Park Man. 
hagen. 

Außer von ihrem Tagesleben vermag 
unsere Mühle aber vielleicht sogar et. 
was von der Geschichte ihrer Benutzer 
zu erzählen. Oder sollte es nur Zufall 
sein, daß sie in so großer Bodentiefe 
lag und der umgekehrte Bodenstein 
den Läufer unter ihm wie schützend 
bedeckte? Könnte die wieder auf Wan. 
derschaft gehende Familie oder Sippe 
das wertvolle Werkzeug nicht vor frem. 
dem Zugriff haben verbergen wollen, 
um es später einmal wieder vorzufin. 
den? Das aber wäre wieder ein Beweis, 
daß die Seßhaftigkeit zu ihrer Zeit 
noch nicht sehr vorgeschritten war. 
Germanische Stämme zogen ja oftmals 
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in die Ferne. Spuren eines Grabes sind 
jedenfalls bei der Mühle nicht entdeckt 
worden. 

Schließlich Doch eine wesentliche 
Frage : Wie mag man ein so lebenswich. 
tiges Gerät einmal benannt haben? Ein 
frühes allgemeingermanisches Wort lief 
fert uns einen Anhalt, das bei den Goten 
quairnus, den Altskandinaviern kvern, 
den Altsachsen, unseren Urvorfahren, 
querna und noch im Althochdeutschen 
quirn lautet. Weil nun das Gotische dem 
Urgermanischen sehr nahe steht, wird 
man für dieses wohl. ein Wort »quernuso: 
als sicher annehmen können. Es ist auch 

lautmalend und scheint das beim Zer. 
reiben der harten Körner entstehende 
Geräusch nachzuahmen. Schon aus die, 
sem Grunde dürfte es sehr alt sein. 
Seine Zählebigkeit und auch die un, 
gemeine Bedeutung der Mühlen für 
jene Tage erweist der Name des noch 
heutigen altsächsischen Dorfes Quarn. 
stedt bei Kellinghusen. 

So verdient unsere Schmale nb ecker 
Steinhandmühle in verschiedenster Hin, 
sicht unsere volle Beachtung als ein 
besonderes und ehrwürdiges Denkmal 
aus der Vorgeschichte unserer Gemeinde. 

Marlin wulf 

über 3000 Füchse und Dachse mußten ihr Leben lassen 

Die Zahl beruht auf einer vorläufigen 
Schätzung und bezieht sich allein auf 
die holsteinischen Reviere seit dem Jahre 
1951. Das »Hamburger Echo« brachte 
einen Bericht über das große Sterben 
von Fuchs und Dachs, den wir in seinen 
wesentlichsten Teilen wiedergeben : 
Sie waren bei weitem nicht alle toll. 
wütig, denen man das Lebenslicht ·aus. 
geblasen hatte. Aber der Abschuß war 
nötig, wenn ein weiteres Ausbreiten der 
Tollwut verhindert werden sollte. Jeder 
Rotrock und jeder Dachs, der einem 
Jäger vor die Flinte lief, mußte daran 
glauben. Seit man auf ihre Köpfe eine 
Prämie von zehn Mark ausgesetzt hatte, 
ergriff mancher die Gelegenheit, sein 
Taschengeld aufzufüllen. 

Das Todesurteil über Reineke wurde 
eigentlich schon gesprochen, als es sich 
der erste Fuchs einfallen ließ, einen 
Hund anzufallen. Aus dem Gebiet von 
Großhansdorf und Nachbarschaft ist 
oft von beißwütigen Füchsen berichte~ 
worden, und an den Angriff eines Dach. 
ses auf eine im Himmelshorst arbeitende 
Frau wird sich noch mancher erinnern. 
Inzwischen sind zahlreiche Menschen 
und Tiere von tollwütigen Füchsen und 

Dachsen gebissen worden. Es war keine 
Seltenheit, daß tollwütige Füchse auf 
irgendeinem Bauernhof über das Vieh 
herfielen. Im Kreis Pinneberg zum Bei. 
spiel wurde eine ganze Viehherde von 
zwei tollwütigen Dachsen angefallen. 
Schon die Schutzimpfungen der ge, 
bissenen Tiere haben Unsummen ver. 
schlungen. Vielfach kamen die Gegen. 
maßnahmen zu spät und das gebissene 
Vieh ging ein oder mußte getötet wer. 
den. 

Und doch blutete den Forstmännern 
das Herz, wenn sie zur Flinte greifen 
und ihren besten Helfern in Wald und 
Feld den Garaus machen mußten. In 
vielen Revieren Holsteins raufen sich 
die Förster schon jetzt die Haare, wenn 
sie sehen, was das Verschwinden von 
Dachs und Fuchs für Folgen hat. In 
riesigen Scharen fallen die Mäuse über 
die jungen Waldkulturen her, knabbern 
Wurzeln und Triebe ab und vernichten 
auf diese Weise ganze Wälder. 

Weder Giftweizen noch andere, meist 
teure, chemische Bekämpfungsmaßnah. 
men können das erreichen, was Fuchs 
und Dachs spielend geschafft hätten. 



Es ist eine alte Försterweisheit, daß 
dort , wo Fuchs und Dachs, die "Wald. 
polizisten" , verschwinden, die Mäuse 
und andere cbädlinge freies Tanzen 
haben. 
Bis zu 30 Füchse tummelten sich in 
normalen Zeiten in einem Re vier. Das 
war der Durchschnitt und das tragbare 
Maß. Heute schleicht vielfach nur 
noch ein einsamer Rotrock durch das 
Unterholz. Aber wenn die Tollwut in 
Schleswig,Holstein verschwindet, wer. 

den auch die schlimm en Zeiten für 
Fuchs und Dachs -vorbei sein . In den 
Sege berger Forsten und im Lauenbur, 
gischen ~ ind Füchse bereits wieder zabl, 
reicher aufgetreten. 
Die Forstmänner freuen sich darübe r, 
und die Bauern verzeihen ihnen man, 
che Gans und manches Huhn, denn 
sie haben jetzt mit eigenen Augen se, 
hen müssen, welche un geheuren chä. 
den die Mäuse auf den Feldern und 
in den Wäldern angerichtet haben. 

Nochmals der Name »Kalenbargen« 

Im Waldreiter Jahrgang 1950, Seite 65. 
wurde die Fr;tge nach der Bedeutung 
des Wortes Kolenbargen aufgeworfen. 
Abwegig dürfte die Auslegung sein, 
daß hierfrüher Kohlen gebrannt wurden. 
denn Kohlen brennt man an Ort lind 
Stelle im Walde. Auch die Deutung 
Kalter Berg dürfte nicht den Sinn des 
Wortes treffen trotz der alten Schrei. 
bung Kalten Berge. Mir ist wiederholt 
aufgefallen . daß d ie Landmesser und 
Kartographen alte Namen verschrieben 
in die Karten aufgenommen haben . 

Bei Deutungsversuchen eines Flur. 
namens ist es meiner Meinu ng nach 
angebracht, sieh die Lage des Ortes in 
der Landschaft und die Naturgegeben. 
heilen zu betrachten. Früher war rund 
um den Berg recht sumpfiges und 
feuchtes Gelände. Das wurde erst etwas 
besser, als Martin Meyer das Gelände 
in den 50er Jabren des vorigen Jabr. 
hunderts wirksam mit Abfluß nach den 
Manhagener bezw. Dörpsteder Teichen 
hin drain ierte und als endlich die 
Hochbahn den tiefen TaleinschnHt für 
ihre Trace zog. Abel noch heute klagen 
die Bewohner über viel Feuchtigkeit 
und haben Entwässerungsschwierig. 
keilen, denn in 1- 2 m Tiefe erstreckt 
sich über das ganze Gebiet eine lehmige 
Eisensteinschieht, die kein Versacken 
des Oberwassers zuläßt. Was liegt nun 

näher als das Wasser als namengeben. 
des Moment anzunehmen? 

In der Geschichte des Kreises Uelzen I) 
(auch eines slavi ehen Randgebietes) 
finde ich folgende Flurnamen verzeich. 
net: 

Seite 60. Nr. 40, .oCallenbrok« = Be. 
stimmungswort ist slavisch und be. 
de utet Sumpf; und weiter eite 69, 
Nr. 20, »Kollenbäck« = wenn der 
Name aus dem Slavischen stammt 
Bedeu tung Sumpfbach (nachKühneI'); 
Seite 75, Nr. 34. »Kollenwisch« in 
Klein. Bunstorf und in Klein. Hese beck. 
zwei wendischen Siedelungen. Nach 
Kühne! = Sumpfwiese. 

Aber auch in unserer Nähe finden wir 
ähnliche Wortbildungen. 
In der Kollauer Chronik von Hansen. 

oHorf, Band I, eite 350, finden wir 
die Deutung des Wortes Kollau.Kolde. 
loge.Loge auf dem Aufstau , auf sump, 
figem Gelände. Das slavische Wort Coll, 
Koll , Call, Kali etc. dürfte vielleicht 
auch mit dem alten Wort Quall (Qualle 
ist ein wasserhaltiges Tier) oder Quell 
verwandt sein. D as Wort Kolenbargen 
in seiner Bedeutung ah »S umpfberg« 
hat also viel für sich. w. Jans 

1) Gesm im te des Kreises Ue lzen , Band 2; 
H eimatkun de des Kreises Ue lzen von K ar! 
Mey"o Jelmstorf. 

2) Kühnei: Die slsvlsmen Orts- und F lur­
nam en im Lünebu rglsmen. 

49 



Unsere Bühne spielte vor Blinden 

Sehr geehrter Herr Henningsen , 

zunächst möchte ich den Damen und 
Herren der »Walddörferbühne« im 
Namen der Mitglieder des Blinden. 
vereins von Hamburg und Umge. 
gend e. V. nochmals den herzlichsten 
Dank zum Ausdruck bringen für ihre 
Bereitschaft, den Ham burger Zivil. 
blinden durch ihre Darbietungen Freude 
zu bereiten . Daß diese Ihre Absicht 
zur Wirklichkeit geworden ist, haben 
Sie ja selbst erfahren an dem Beifall , 
der Ihnen von unseren Mitgliedern ge. 
spendet wurde, als Sie am 14. 2. 1954 
in unserem Vereinshaus die nieder. 
deutsche Komödie von August Hin. 
richs: »Wenn de Hahn kre iht« zu Gehör 
brachten. Noch heute spricht jeder , der 
dabei war, mit Begeisterung von d er 
so naturgetreuen Darstellung der Per. 
so nen, und jeder hat auch gemerkt, 
daß Sie mit einer An teilnahme dabei 
waren, die zu dem wahrhaft großen 
Erfolg geführt hat. Und wenn ich Ihnen 

Traummärchen eines 

Es war einmal vor vielen hundert Jahren, 
da kaufte n unsere Ahnen für ihre Enkel 
drau ßen vo r der Stadt einen großen 
Garten mit vielen alten Bäumen, mit 
kleinen 'Bergen und Wässerlei n . Und 
die Enkel zogen hinaus in den schönen 
Garten und bauten hier ihre Häuser, 
und Sonntags kamen die G roßmutter 
und die Vettern und Basen, um sich 
draußen zu erholen. Das ging fünf. 
hunder~ lange Jahre so. Dann kamen 
eines Tages anders denkende Leu te, die 
hatten Hakenkreuze an ihren Fahnen 
und nahmen der Mutter in der Stadt 
das Gärtchen im Grünen fort, und die 
Kinder bekamen Pflegeeltern, die in 
einer anderen Stadt wohnten. Und 
zwischen der großen Stadt am Strom 
und dem Gärtchen bauten sie einen 
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sagen darf, daß unsere Mitglieder ver. 
wöhnt sind, so dürfen Sie Ihren Erfolg 
um so höher einschätzen I Der blinde 
Mensch ist, wie Sie sich vorstellen 
können, ganz besonders auf Hören 
eingestellt und hält sich deswegen auch 
sehr an die Bühne und an die Rund. 
funkdarbietungen. Wir freuen uns alle, 
in der »Walddörferbühne« einen Freun. 
deskreis gefunden zu haben, der seiner. 
seits überzeugt davon sein kann, daß 
er in den Hamburger Zivilblinden 
immer aufmerksame und dankbare Zu. 
hörer findet . Und wenn Sie es sich zur 
Aufgabe setzen, Menschen Freude zu 
machen, so finden Sie diese Aufgabe 
ganz bestimmt erfüllt , wenn Sie uns, 
den Hamburger Blin den, Ihre eigene 
Freude durch Ihre Arbeit mitteilen . 
Wir freuen uns scho n auf Ihr Wieder, 
kommen am 25. April I 
Ihnen aUen meine herzlichsten Grüße! 

In aufrichtiger Dankbarkeit 
W. von H alle 

alten Hamburgers 

Zaun mit Stacheldraht. U nd die Mutter 
in der Stadt du rfte ihren Kindern gar 
nichts mehr sagen. Dann kam ein großer 
Krieg über das Land, und der Himmel 
über der großen Stad t am Strom öff. 
nete sich , und es regnete Feuer und 
Schwefel auf die Stadt. Da dachte die 
Mutter wieder an ihre Kinder draußen 
im Grünen und zog mit ihren Schwestern 
und Brüdern , Vettern und Basen hin. 
aus in den Garten. Und mit den Jahren 
waren es eine Menge Häuschen ge. 
worden, und die Kinder rückten ganz 
eng aneinander, um ihre Verwandten 
aus der großen Stadt in ihrer Not auf. 
zunehmen, bis sie ihre Häuser aus 
Trümmern und Schutt wieder aufge. 
baut hätten. Und eines Tages kamen 
fremde Soldaten in das Land und auch 



in das Gärtchen da draußen vor der 

großen Stadt am Strom, die trieben 

eine Menge Volkes vor sich her. Und 

die Kinder in den Häuschen in dem 
Gärtchen rückten noch mehr zusammen, 

da sie sahen, daß die Menschen aus 

ihrer Heimat vertrieben waren, denn 
sie wußten, was Heimweh heißt. Und 

die Soldaten jagten die Andersdenken. 

den fort. Die Kinder aher hofften, 

daß nun der Zaun mit dem Stachel. 

draht entfernt würde, damit die Kinder 

wieder ohne Beschwer zur Mutter in 

die große Stadt gehen könnten und 
daß das Gärtchen ' an die Mutter in 
der großen Stadt zurückfallen würde. 
Aber die Pflegeeltern hörten nicht das 
Flehen und ehnen, denn sie gehörten 
zu einer anderen Blutgruppe. Und wenn 
die Sonne am klarblauen Himmel 
scheint, dann steigen die Kinder in die 
Spitzen der höchsten Bäume in dem 
Gärtchen und schauen sehnsüchtig gen 
Süden zur großen Stadt am Strom, und 
in den langen Nächten zwischen den 
beiden Festen, da packt sie die Sehnsucht 
zu ihrer Mutter »Hammonia«. B. St. 

Urteile über »Kruut gegen den Dood« 

Ahrensburger Zeitung 

Eine packende Ensemble.Leistung, die 
die Zuschauer in ihren Bann schlug, 
brachte diesem Stück einen überwälti, 
genden Erfolg. Masken, Kostüme, selbst 
der Tonfall waren bis ins Letzte bei 
jedem einzelnen milieugetreu. Das Stück 
ist ausgezeichnet, - bes er, als wir es 
jemals von der Walddörferbühne, die 
wegen ihres guten Repertoires bekannt 
ist, auch nur annähernd sahen. 

Lübecker Nachrichten 

Die Aufführung dieses Stückes war ein 
Wagnis, und es ist geglückt! Vom Tech, 
nischen wie vom Künstlerischen her 
gesehen zeigte es sich, welche Leistun. 
gen von einer ernsthaft arbeitenden 
Laienspielschar erreicht werden können. 
Die Spielleitung hatte den Weg gefun, 
den, der für die in ihren schauspiele, 
rischen Mitteln begrenzten Laienspieler 
der gangbarste war: mit schlichter und 
daher überzeugender Menschlichkeit 
spielte jeder die Rolle, die er erfühlen 
und verstehen konnte. 

Stormarner Tageblatt, Oldesloe 

Die Walddörferbühne hatte sich an 
eine große Aufgabe gewagt und errang 
einen großen Erfolg. Das unpathetische 

Spiel aller Darsteller war das rechte 
Mittel, um das von frommer Einfalt 
und tiefer Lebensweisheit erfüllte Stück 
zur Wirkung kommen zu lassen. 

H. Beusen, 

Leiter der Ahrensburger Speeldeel 

Es ist mir ein Herzensbedürfnis, Ihnen 
und Ihrer Bühne zu der Aufführung 
zu gratulieren. War es doch die beste 
Leistung, die ich bisher von Ihnen sah . 
Wenn auch noch viele Fragen offen 
sind und wohl einer internen Diskus, 
sion wert wären, so anerkenne ich den 
Mut, ":lit dem Sie das Problem ange. 
packt haben, und die Leistung. 

Ich freue mich,daß im Kreise Stormarn 
so ernsthaft gearbeitet wird, und hoffe, 
daß wir auf dieser Basis zu einer en, 
geren Zusammenarbeit kommen werden, 
zum Wohle derniederdeutschen Sprache. 

Man kauft gut bei 

Bödicker 
am Wagen 
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Hans Heitmann , Lübeck 

der Dich t e r des Stückes, der mit seiner 
Gattin bei einer der Aufführungen an. 
wesend war, schreibt: 

Ihre Auffüh rung war mir eine herz. 
liehe Freude und zugleich eine Bestäti. 
gung für meine oft vertretene Behau p. 
tung, d aß unser n iederdeutsches Laien. 
spiel durchaus nich t eine Kunst minderen 
Wertes zu sein braucht, wenn es sich 
seiner eigenen Aufgaben bewußt blei bt 
und ihr mit Hingebung dient . 

»Keut gege n d en Dood« war ursprüng. 
lieh für den Funk geschrieben und is t 
deshalb völlig auf das Wo r t gestell t. 
Unser Plattdeutsch soll te - das war 
meine Ab icht und Hoffnung - durch 
die Schönheit und schlichte Einfalt 
einer uuverkünstelten Sprache an die 
Seelen rühren. 

Darum mußte auch bei der Bühnen. 
bearbeitung das Wo r t der tragende 
Boden bleiben und den Stil der Dar. 
stellung bestimmen. Diese innere Not. 
wendigkeit war von der Spielleitung 
richtig erkannt und henusgearbeitet 
worden; die sparsamen Akzente des 
Bühnenbildes, d ie einfühlsame Musik 
und die durchweg verhaltene Gestik 
fügten sich in ihr ausgezeichnet ein. 
Alle übertreibungen müßten peinlich 
werden, we nn eine so schlichte Spiel. 
handlung es wagt, an Höhen und Tie. 
fen unseres D asei ns zu rüh ren ; h ier 
aber hatten Takt und Geschmack das 
rechte Maß gefunden. 

Ich würde gern noch einzelne Sze. 
nen hervorh eben, die mir besonders 
geglückt schienen , und wüßte auch 
eine ganze Reihe zu nennen; aber ich 
fürch te , dabe i d ie ei ne oder andere 
auszulassen , d ie auch ihr Lob ehrlich 
verdient hätte. Denn gerade d ie Ge. 
meinschaftsleistung ist es ja, di e den 
Wert e iner Aufführung bestim mt. 

Gewiß - ich wüßte auch mehrere Auf. 
t ritte, die wohl noch plastischer gestaltet 
werden könnten. Auch ze ugte gelegent. 
lieh eine etwas mißglückte Redewen. 
d ung davon, daß bei Ihnen wie fast 
überall unser Plattdeutsch etwas »ange. 
städtert« ist - aber das sind nur so 
kleine Anmerkungen am Rande. 

Eines der deu tlichsten Kennz eichen für 
den Wert einer Büh ne ist meistens das 
Publiku m, das sie sich zu gewinnen 
wußte. Wenn es so willig mitgeht und 
so richtig reagiert wie gestern bei Ihnen, 
dann stellt es auch der früh ere n Arbeit 
seiner Bühne ein ehrendes Zeugnis aus. 
D er lange und ergriffene Beifall am 
Schlu ß d er A ufführung bewies ganz 
eindeutig, daß Darstelle r und Zu chauer 
eine echte innere Gemeinschaft bild ete n; 
und ich selber habe mit allen anderen 
applaudiert und mich nich t ei nmal 
gefrag t, ob es sich für mich als Auto r 
eigentlich »schicke«. 

Ich habe die Freude gehabt, bei Ihnen 
einer Spielgemeinschaft zu begegnen, 
die im Kreis unsere r niederdeutschen 
Darsteller einen gewichtigen Beitrag 
zur Fortentwicklung des plattdeutschen 

BERG & DIDKOWSKY 
HOLZHANDLUNG 

Schmalenbeck - Trittau - Schwarzenbek - Segeberg 
Tel.: Ahrensburg 2343 
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Spiels zu bieten hat. Ich hoffe sehr 
und mit aller Bestimmtheit, daß wir 
einander noch häufig wiedersehen 
werden. Ihr 

Hans Heitmann 

Wir fügen hinzu , daß wir eine Anzahl 
von Außerungen bekommen haben , die 
voll dankbarer Anerkennung sind, zum 
Teil auch eine seelische Erschütterung 
zeigen, wie sie von uns erhofft wurde. 
Wir sind uns klar darüber, daß manches 
in Darstellung und Szenen bild nicht 
unserem Ideal entsprach, - wir sind 
Laienspieler, und die materiellen Gege. 
benheiten sind unzureichend , - aber: 
wir arbeiten weiter! Danken müssen 

wir vor allem den Männern und Frauen 
hinter der Bühne, besonders Heinz 
Reimers, Eduard Laubmeister und 
ihren Helfern, die mit Hingabe an 
den Bühnenbildern gearbeitet haben, 
Gert Großmann als Beleuchter, Alwine 
Westermann und Hermine Meinke, die 
die Kostüme arbeiteten, und Inge Töns. 
feldt als wachsamer Inspizientin. Am 
Schluß ab er auch dem Vorsi tzenden des 
Niederdeutschen Bühnenbundes Schles. 
wigholstein, Wilhelm Wetzig, Neumün. 
ster, der mit seiner »Anerkennung für 
die schöne Leistung« aus langjähriger 
Bühnenleiter.Praxi ~ in einem Briefe 
eine Fülle von Anregungen für die 
Weiterarbeit gibt. 

Standesamt 

Geboren: 

Eckhard Kunze, Groten Diek 62 
Gudrun Lierke, Sieker Landstr. 2 
Angela Cropp, Beimoorweg 20 
Peter Mende, Ahrensfelder Weg H 

Heiraten: 

Gustav Paap, Hamburg, und Elisa. 
beth Sommer, lhlendieksweg 32 

Werner K uschel. Todendorf, und 
Erika Sam bill , Roseneck 4 

Erwin Eckmann, Wöhrendamm 37, 
und Herta Kaarow, Wöhrendamm 37 

Will i Priehs, Hamburg, und Ilse 
Schulze, Looge 20 

Adolf Stössel, Sieker Landstraße 211, 
und Ella Lietz, Sieker Landstraße 211 

Paul Schwuchow, Hamburg, und Li. 
selo tt e Wulf, Wöhrendamm 80 

H ans Erich Steinwärder, Ahrensburg, 
u nd Gertrud Masch, Looge 4 

Ge s torben : 

Wilhelm Brunn, Radeland 1, 84 J. 
Hans Harden, Kolenbargen 34, 58 J. 
Anna Garske, Beimoorweg 223, 41 J. 
Erika Garske, Beimoorweg 223, 11 J. 

Albert Oberheide, Wöhrendamm 150, 
80 J. 
Ernst Köhler, Wöhrendamm 36, 79 J. 
Wilhe1m Debes, An der Eilshorst 19, 
94 J. 
Heinrich Skrandies, Beimoorweg 223, 
38 J. 
Ulrich Schmidt, Kolenbargen 5,24 J. 
Helene Börm, B. d. Rauhen Bergen I, 
77 J. 
Martha Senger, Dörpstede 1, 67 J. 

Die grone 

Jzü/'Lu!uchau 

Bahnhof Groljhansdorf . Ruf 23 34 
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~ü~ jedeJfJauJ inDor/ undc5tadt 
Mitteilungen 

Was der Heimatverein wiU;ist allmählich maligen Soldaten sind herzlichst ein. 
in der Bevölkerung Großhansdorfs an. geladen. Der Vorstand 

erkannt worden. Seine Aufgaben sind »Der Waldreitere steht in seinem 6. Jahr. 
längst nicht erfüllt, immer neue bringt ~ang. Wir wissen, daß die Hefte in 
die Zeit. Wenn wir unsere Mitglieder. vielen Häusern sorgfältig gesammelt 

I· d h h f" I f d ß werden, da sie im Laufe der Jahre eine 
Isten urc se en, al tuns au , a F" II Mt' I f" d ' G h' h 
mancher in unseren Reihen fehlt, von 
dem wir wissen , daß ihm an der ge. 
deihlichen Entwicklung unseres Ge. 
mein wesens etwas liegt. Ebenso, daß 
nur einige von den vielen Einwohnern , 
die in den letzten Jahren hinzugezogen 
sind , eingetragene Mitglieder sind. Es 
ist wohl unsere Schuld, daß wir ihnen 
nicht gesagt haben, wie sehr uns um 
sie zu tun ist. Wir bitten daher alle, 
die unsere Arbeit bejahen, ihren Beitritt 
zu dem Verein zu erklären. Der viertel. 
jährliche Beifrag beträgt nu r 1 DM. 
Wir möchten zur Vermeidung von Irr. 
tümern hinzufügen, daß der »Wald. 
reiter« kostenlos geliefert wird . Das 
Bringegeld von 5 Pf (oder mehr) ist 
für den Austräger. Eintrittsmeldungen 
werden erbeten an den »Heimatverein 
Großhansdorf.Schmalenbeck e. V.«. 

I. A. N. Henning sen 

Frau Hermine Baumann, Plaggenkamp 6, 
feiert am 8. Mai ihren 95. Geburtstag. 

Militärische Kameradschaft Großhans. 
dorf und Schmalenbeck. Die nächste 
Versammlung findet am Sonnabend, 
dem 8. Mai 1954, beim Ka meraden 
Dunker, Mühlendamm, statt. Alle ehe. 

u e von a ena ur le esc IC te 
unserer engeren Heimat enthalten. Ein. 
wohner, die erst in den letzten Jahren 
hierhergekommen sind, können noch 
die ihnen fehlenden früheren Jahr. 
gänge, auch einzelne Hefte , zum Preise 
von 5 Pf je Heft beziehen. Wir bitten, 
sich deshalb mit uns in Verbindung 
zu setzen. Heimatvertin 

Keine Veranstaltung hat der H eimatverein 
für den kommenden Monat in Aussicht 
genommen. Nach den Erfahrungen der 
Vorjahre ist die Zeit zwischen Ostern 
und Pfingsten mit ihren Festtagen und 
der Frühjahrsarbeit im Garten dafür 
wenig geeignet. Wir kommen daher 
erst nach Pfingsten. 
Es kann uns auch zu denken geben , daß 
die hier ansässigen Schlesier in äußerst 
geringer Zahl zu dem von Bürgermeister 
Stelzner arrangierten Vortrag ihreslands. 
mannes Prof. Dr. Grundmann kamen, 
während der fast gleichzeitige Abend 
von Manfred Lommel überaus stark be, 
sucht war. Das bedeutet wohl: Froh. 
sinn wollen wir, Lachen, Vergessen der 
Alltagsnöte. Neben anderem will auch 
das bedacht sein. 
Die Gemeindeschwester E. Braun ist unter 
2434 fernmün dlich zu erreichen . Sprech. 
zeit täglich 15.30 Uhr außer Sa. 

Sport-Sakkos in schönen Mustern , Farben und Formen, 44,50 
strapazierfähige Qualitäten in großer Auswahl .b DM 

Gabardine- u. Kammgarn-Hosen in vi~:d f:!uS~':z~alg~ß;:nab DM 24,50 
in reiner Wolle ab DM 39,50 

Das Fachgeschäft .~., .I f Ahrenlburg 

für Herren-, Knaben· u.Berufskleidung +'" KQ51#Ore Manhogener Allee 6 • Ruf 2982 
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Betten --G,Jpe"t die Betten bat! 

:Zu umerer fjoLdenen ?Jeochzeit am 15. sflpril haben wir so überwäl­

til}end uiele C'J3eweise uon :Zunei9 un9 erhalten, daß es uns Ultmö9Üc6 ist. jedem 

einzeln zu danken. sfllle C'J3esuc6e. ~aben, CWünsc6e haben uns 91tickÜJj gemac6t. 

CUft'r werden uersuc6en. unsere C)fJerbundenheit mit allen auch in :Zukunft nac6 

bestem C)fJermÖg elJ. zu beweisen. 

g{erzÜc6Pn lJ)ank sagen Wtf allen / 

clc6malenbeck. Ostern 1954 C'Jiico und 1JauLa ?Jeenningsen 

Für die mir in so reichem Maße erwiesenen Aufmerksamkeiten an läßlich meiner 

Ge.r6chä{lr6ve.rLe.gung 
soge ich hierm it ollen meinen verehrten Kunden sowie ollen Freunden meinen 

herzl ichsten Dank. .ALlonr6 GOr6r6e. und rrau 
Papenwisd1 56 .................................................................................................... 

....... 
Für die vielen Aufmerksamkeite n 

und G lüc kwünsche zu unserer 

Goldenen Hochzeit 

dan ken wir herzli chst. 

ffeinrich G ercke u. rrau 

Für di~ wohltuenden Beweise der Verbunden" 
heit und Anteilnahme, sowie die z.ah.lreichen 
Blumenspenden beim Heimgange meines lieben 
Mannes und unseres guten Vaters 

Ernst Köhler 
Lehrer i. R. 

möchten wir auch auf diesem Wege herzlich 
danken. Besonderen Dan k sagen wir Herrn 
Pastor Mauritz für seine trostreichen Worte und 
Herrn Reimann von der Militärischen Kamerad. 
schaft für den von Herzen kommenden Nach­
ruf am Grabe . 

Emma Köhler geb. Kalkmann 

ood Kinder 
Großhonsd o rf . April 19H 
Wöhrendamm 36 

f i Wir danken allen herzlich, die uns zu unserer 
Ver mäh I u n g und zur K 0 n f i r m a t ion 
unseres Sohnes ER H A R D mit Blumen. Ge. 
schenken und Glückwünschen erfreuten. 

AdolE und Elly Stössel 
Schmalenbeck. Sieker LandstT. 21L 

Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme 
bei m Tode meines Mannes 

Hans Harden 
danke ich herzlich. 

Illarga Barden o. Kinder 
Kolenbargen 34 

Am 11. April verstarb im 25. Lebensjahre 

Ulrich Schmidt 
(Schmalenbeck. Kolenborgen 5) 

Mit seinen Eltern und seinen Freunden trauern 
wir um ihn , den wir in seiner Lauterkeit, sei .. 
nem Fleiß und seiner Zuverlässigkeit schätzen 
gelernt luben. Mit ibm haben wir eine Hoff. 
nung verloren. 

H eimatverein und "Waldreiter" 
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TÜ~ jede~Hau~ inDo~1-und Stadt 
Am 10. April starb im 68. Lebensj.hre Frau 

Martha Senger 
geb. Köhler 

Die Verstorbene war ScbmaJenbeckerio aus der 
alten Hamburger Zeit und eng mit allem ver" 
traut. was im Orte vor sich ging. Als "Tante 
Martha" war sie g ut bekannt. nicht Dur aus ihrer 
langj:;hrigen Tätigkeit für die Sterbekasse. Ein 
arbeitsreiches Leben ist nun beendet. 

Heimatverein 

Für die vielen A"fmerksamkeiten zur Kon6r .. i i··············································· mat ion unserer U RSU LA danken wir allen i 

I von Herzen. Eduard Barder D. Frau I 
Papenwisch 70 i ............................................... 

•••••••••••••••••••••••••••• 11 •••••••••••••••••• . . 
Für die zahlreichen Aufmerksamkeiten anläßlich 
der Konfirmation unseres Sohnes ECK HA R D 
sagen wir herzlichen Doank. 

Willy Barz und Frau 
• Schmalenbeck . Barkholt 21 • ..... .......................................... . .. • • • •• ,. _ .............. ......,.# 

Allen lieben Bekannten. Geschäftsfreunden und 
unseren geehrten Kunden, die uns zu r KonSr .. 
mation unseres Sohnes K LAU S • DIE T E R 
erfreut 
Dan k. 

haben, ugen wir unseren herzlichen 

Berbert u. Dora Bedarf 
Drol/erie Sieker Landstraße ........--.......---.--

Für die Aufmerksamkeiten zur Konfirmation 
unserer Tochter MARGOT sagen wir unseren 
herzlichen Dank. 
Schmalen heck Familie Bergmann 
Ahrensfelder Weg 54 

Für d.ie so zahJrei ch erwiesenen Aufmerksam .. 
keiten und Glückwünsche ZU_f Konfirmation 
unserer Tochter KATHE ugen wh herzlichen 

Dank. Willy Biehl und Frau 
Großhansdorf 

Anläßlich der uns zur Konfirmation unseres 
D I E T E R überbrachten Glückwünsche und 
Geschenke danken wir allen herzlichst . 

Elisabeth und Martin Brennenstuhl ............................................... 
Für die Aufm erksamkeiten zur Konfirmation 

unseres J 0 R N sagen wir unseren herzlichen 

Dank. Wilh. Buhrdorf und Frau 
Schmalen heck. Babenkoppel 12 
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. 

Für die Aufmerksamkeiten zur Konfinnation 
unseres Sohnes G EORG sagen wir herzlichen 

Dank. Georg Buchner und Frau 
chmalenbeck .. "" " . " . "" 

Für die zahlreichtn Aufmerksamkeiten zur 
Konfirmation un serer Tochter MARG R ET 
B R 0 C K S sagen wir herzlichen Dank. 

August Demmin u. Frau 
Schmalenbeck. Papenwisch 12 

Wir danken herzlich für die Aufmerksamkeitt-o 

zu WOLFGA Gs Kon6rmation I 

G. Ebert und Frau 

Für die zahlreichen Aufmerksamkeiten zur 
Konfirmati on unseres Sohnes IEGFRIED 
sagen wir allen Freunden und Bekannten herz .. 
lichen Dank. Familie W. Eckert 
Hoisdorfer Landstraße 12 

Für die so zahlrei ch erwiesenen Aufmerk .. 
sam keiten und Glückwünsche zur KonSr· 
mation sagen herzlichen Dank 

Alfred Eckmann u. Frau 
Großhansdorf nebst Sohn Werner 

. 

.............................................. 
Wir danken allen herzlich für die freundlichen 
Aufmerksamkeiten zur Konfirmation unseres 
ECKART. Familie Berbert Fahs 
Schmalenbeck. Sieker Landstr. 223 

Für die vielen Glückwünsche, Blumen und 
Geschenke zur Konfirmation meiner Tochter 
INGRID danke ich recht herzlich. 

Berta Freitag 
SchmalenbecIr.. Bei den Rauhen Bergen 78 

Für die uns erwiesenen Aufmerksam keiten 
zur Konfirmation danken wir hen.lich. 

Familie Gönne 

................................................ 
: für die so zahlreich erwiesenen Aufmerksam. : 

keiten und Glückwünsche zur Konfirmation 
unserer Tochter INGEBORG sagen wir herz. 
lichen Dank. Bans Bilgendorf u. Frau 
Großhansdorf. Ostpreußenweg 6 . . ..... " .. " ...................................... . 



Betten -~Jpe~t 'die Betten bat! 
r Allen" "Freunde~. Nachbarn und Bekannten 

danken wir herzlich für die zablreichen Auf. 
merksamkeiten zur Konfirmation unserer Toch .. 

ter FRAUKE, WillibaldJobannsen u. Frau 
Schmalenbeck. Babenkoppel 16 

................... 11 ........................ .. 

Füz die zahlreichen Aufmerksamkeite.n anläßlicb 
der Konfirmation unserer Tochter BRIGITTE 
sagen wir herzlichen Dank. 

Ernst Kieekebuseh und Frau 
G roßhansdorf. Beimoor. Hegebof 

........ 11 ................................ 1' .. .. 

Herzlichen Dank für die Glückwünsche und 
Aufmerksamkeiten zur Konfirmation unserer 
Tochter ALHEID. E. .Mull u. Frau 
Schmalenb«k. AhrensfeIder Weg 1 

1111 •••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 11 · . 
• Herzlicben Dank allen Freunden, Nach barn und • 

Bekannten für d ie Glückwünsche und Aufmerk. 
samkeiten zur Konfirmation unseres Sohnes 
HEINZ . 

. _ .. _'._'._ .. _'.- .. ._ .. _ .. _ .. _ .. _ .. _. · . . . 
Für die zahlreicben Glückwünsche und AUf. , , 
merksamkeiten zur Konfi rmation unseres Sohnes 

Für d_ie zahlreichen Auhnerksamkeiten zur Kon­
firmation meiner Tocbter HELGA sage ich 
aUen Freunden, Nachb.un und Bekannten berz_ 

lichen Dank. Frau Ella Petereit 
Sieker Landstraße 228 

WILL Y dankeIl wir herzlich. : : 

Riehard Laaser und Frau, , 
Sieker Landstraße 206 · . . _ .. _ .. _ .. _ .. _ .. _. 

•••••••••••••••••••••••••••••• 11 •••••••••••••••• 

: Herzlichen Dank al len Bekannten für die zahl- : 
reicben Glückwünsche und Aufmerksamkeiten 
zur Konfi_rmation unserer Tochter VE RA. 

• Dörpstede 1 Kurt Lindenau und Frau • ................................................ ................................................ 
: Für die herzlichen Glückwünscbe und Geschenke : 
• zur Konfirmation danken wir innigst. • 

Ftau G . .Martens u. Sohn Eekhard 
• Großhansdorf. Jäckbornsweg 26 • ................................................ ................................................ 
: Für die Glückwünsche und Aufmerksamkeiten : 
• zur Konfirmation unserer Tochter KATHE : 

sagen wir herzlicben Da.nk. 

: B .. imoorweg 12 Hans Maseh u. Frau • ................................................ _ .. _ .. _ .. _ ...... -~~--~ 
Für die zur Konfirmation unserer Tochter 
BARBARA übersandten Blumen. Geschenke 
und Glückwünsche danken wir her~lichst. 

Max.Ludwig Meyer und Frau 

: .............................................. : 
Anläßlich der Konfirmation unseres Sohnes 
HO R S T danken wir herzlich für die vielen 
Wünsche und Aufmerksamkeiten. 

Erleh Möller und Frau 
Wassenkamp 5 · . ................................................ ,_ .. _ .. _ .. _ .. _ .. _ . 

, Allen. die zur Konfirmation unseres PETER ., 
: ibn und uns durch einen Glückwunsch erfreut 

'

haben. danken wir herzlich. • 

• Eilbergweg Frledr. Möller u. Frau ,! . _ .. _ .. _ .. _ .. -- .. -

· . ._ .. ~ .. _ .. _ .. _ .. _ . . .............................................. . 
: Für erwiesene Aufmerksamkeiten zur KonSr_ : 

mation unserer Tochter KAR I N danken wir 
herz liehst. Hans Pelers u. Frau nebst Todller 

~. ~~'!~~~~:~!>;!~ .~~~~~!>Jt •••••••••••••••••••••• : ._ .. _ .. - .. _ .. _ .. _ . · . 

'

Vielen Dank für die erwiesenen Aufmerksam_ , 

keiten zur Konfirmation unsererTochterJUTT A. · . 
i ~r:~=. ~o~~~ .::.~::.:~.= j 
: .............................................. ':, 
: Für die zablreichenAufm erksamkeiten anläßlich : 

der Konfirmation meiner heiden Söhne HANS. 
JOACHIM und KLAUS.DIETER sage ich 

berzHcben Dank . Frau Dse Poppe 

~. ~~~~~:~:~~:!~ .~:~=~~~~ ...................... : 
Herzlichen Dank allen Freunden. Nachbarn 
und Bekannten für die Glückwünsche und Auf. 
merksamkeiten zur Konfirmation un.seres Sohnes 

HORST. Kad Sambill u. Frau 
Großhansdorf • Rosen«k 4 

i' ;;h' 'd:r:k;' : iie·;· h'e'r:itch's~' 'f~';' ci;e·· Bl~'~:~:': 
~ . 
( Geschenke und Glückwünsche zur Konfirmation 
.. meiner Tochter WA LTRAUT. 

I Schmaienbeck.Ahrensf.Weg32 Anna Sternke 
i •••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• : . .............................................. . 
: Für die Glückwünsche zur Konfirmation unserer : 

Söhne SIEGFRIED und HARALD sagen wir 
herzlichen Dank. 

Hermann Szabries und Frau · . ................................................ 
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Für die zahlreich erwiesenen 
Aufmerksam keiten und Glü ck­
wünsche zur Konfirmation un­
serer Tochter EDITH sa gen wir 
herzlichen Dank. 

.f.I.einr_ l),Oeichlrt und Frau 
Schmal enbeck 

.............................................. 
Für die vielen Glückwünsche und Geschenke 
zur Konfirmation sagen wir unseren herzlichen 

Dank. Frau L. Wull nebst Tochter Helga 
G roßhansdorf. Beimoorweg 48 .............................................. 

'f~ am JIkI<üt 
Willy BrUgrnann 

Reparatur 
E rsatzteile 

Fahrradsta nd 

vom Fachmann 

~ 
Ahrenlburg, Hagener Allee 20, Tel. 2028 
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Für die überaus zabhei chen Blumenspendcn 
und Glückwünsche zur Konfirmation sagen wir 
herzlichen Dank. Otto Schmidt u. Frau 
Schmalenbeck nebst Sohn Gerhard 

~_··_··_··_··_··-l 
: Herzlichen Dank aBcn Freunden und Bekannten 

1 für die Glückwünsche und A ufmerksamkeiten • 

, zur Konfirm ati on meiner Tochter BRIGITTA. I' 

l Ostlandstraße 7 Frau Emma Wingert , _ .. - .. _ .. _ .. _ .. _. 
/tuetiJ~ 

feine Fleisch- und 
Wurstwaren 

GROSSHANSDORF 

Wöhrendamm 35 . Fernruf 2436 

SCHMALENBECK 

Ahremfelder Weg 5 

gegenüber dem Walddärferbahnhof 

• 'au' Sckaeht.n 
KOHLEN 

KOKS 
BRIKETTS 

HOLZ 
BAUSTOFFE 

• TEL165P-



************************ * * t 8tuft.. 1lafl(l1l t * Marke Haushalt· Marke Hochgewächs * * zu haben nur bei : * t E. Lotterrnoser t * beim Bahnhof Schmalenbeck . * 
************************ 

Alle Gartenarbeiten 
werden ausgeführt von 

Herbert Lütge 
Schmalenbeck, am Bahnhof 

Ruf 2773 

Rasenmäher, Gartengeräte 
Drabtgeßedlte 

sowie Entsafter in allen Größen 

H. K ie hr 
Gro/ihansdorf. Hoi!dorfer La" dst r. 58 

Ruf 2024 

Zentralheizungen Heuanlagen und Reparaturen 
Johann Gottschalk 
Vie rb e r gen . Ruf 2108 

Grabmalkunst Paul Niquet 
Bildhauerei und Steinmetzbetrieb 

Vertretung: AN N E MA R I E R OH D E. Schmalenbeck 
Bei den Rauben Bergen 48 • Ruf : Abrenaburg 2855 

ERD-UND FEUERBESTATTUNGEN 

t AHRENSBURGER BESTATTUNGS-INSTITUT 
GRESSMANN & TIMMERMANN 

'GROSSHANSDORF I Hoisdorfcr L.ndslr. 30 I Ruf 2053 

Eig~ner Oberfübrungswagen I Afle mit dem Trauerfall verbundenen Wege werden 
ko s ten I os erledigt I Auf Wunsch sofortiger Ha u s be s u c h 

Sc hriftl e i tung: Nicol.us Henningsen. Schmalenbeck. Dörpslede 12, Ruf Ahrensburg 2187. Verlag des 
Heim.lve.eins Großh.nsdorf . Schmalenbeck E. V.. Scbmalenbeck. 0 ru c k: Fr. A. Schmidt Ww. , 
Hamburg .. Altona. EimsbütteJer Sh'. 67/ Z uschriften an: Heimatverein Großhansdorf und Schmalenbeck, E. V. 
"rscheinl im letzten Drittel jed .. Monats. Ausg.be an Mitglieder des Vereins kostenlos. Bestel1~e1d fü. den 

BotandieDl t jede Nummer 5 Dpf. 
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Hans Herrn. Gloe 
Ruf 31 S4 Elektromeister Nach Ge.chäf'sschluß 2298 

Schmalenbeck, Siek., Landstraße 180 

Gefüllte 
Mocca-Schokolade 

200g DM 1,· 
Kaffee-Rösterei H. La ngza u n er 
Ahrenlburg, Manhagener Allee 9, Ruf 31 24 

7", J,uJ:u ~ 
alle 

'f~- -Ühd 

Wüe8tw~ 
PAUL REUTER. Schmalenbeck 
Sieker Landslrafie 203 • Ruf 21 07 

Gaskühlschränke - Gasherde 
Gasheizung - Warmwassergeräte 

bis zu 24 Monatsraten bei nur 10% Anzahlung 

• Miet-Kühlschränke • 
Bauklempnerei . Gas - Wasser - Siel - Bedachung - Sanitäre Anlagen 

W. MÜCKEL 
Sc h mal e n be c k , Autobahnanfahrt • Ruf 2241 

Besuchen Sie bitte meinen AUSSTELLUNSSRAUMI 

Schulbedarf 
Büro-Artikel 
Frühjahrs-Spielsachen 

Elly Möller 
G r 0 8 h • n I dorf, sm Bahnhof 

Streich fertige 

Oel- und Lacldarben 
Holzschufzmittel 

Tapeten und Leisten 
Stragula-Teppiche D. -Läufer 

EdelhartbohnerwadJs. lose 
wei' Q. gelb, Pru_nd DM J,70. i. DOlen DM %,-

JULIUS ZIEMS SEN 
Malermeister 

Schmalenbeck . Sieker Landstr. 143 

Anzeigenschlu8 für das 15 Mal· 
Mai / Pfingstheft : • 
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